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Vier und Zwanzigſter Jahrgang
2. Quartal. 7 Mittwoch den 22. Mat 1850. t Stück 15.

den abzuhaltenden Ausſtellung der Jnduſtrie Erzeugniſſe aller Völker in ihren Schu
Bekanntmachungen.

Nachdem die Königlich Großbritanniſche Regierung das Unternehmen einer, im Anſange des Jahres 1851 in Lon
tz genommen und den Wunſch aus

gedrückt hat, daß dieſe Ausſtellung auch im Preußiſchen Staate eine rege Theilnahme finden und daß den für dieſelbe er
nannten Königlich Großbritanniſchen Kommiſſarien Gelegenheit geboten werden möge, durch geeignete Vermittelung an
den Preußiſchen Gewerbſtand die nähern Eröffnungen über dieſe Ausſtellung gelangen und von demſelben die Anmeldungen
und Zuſendungen Behufs der Ausſtellung in Empfang nehmen zu können, ſo wird hierdurch Folgendes zur öffentlichen

Kenntniß gebracht. 3 2 u1) zu dem Zwecke, um die im Intereſſe der Preußiſchen Gewerbtreibenden, welche an dieſer allgemeinen Jnduſtrie-

Ausſtellung Theil zu nehmen beabſichtigen, erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, ſich mit den Ausſtellungs Kom-
miſſarien in London in Mittheilung zu ſetzen, die zur Benachrichtigung der dieſſeitigen Ausſteller noch erforderlichen
Erkundigungen, insbeſondere über die reglementariſchen Vorſchriften der Ausſtellung und die Bedingungen der Zu-
laſſung der Erzeugniſſe einzuziehen und ſich mit den Großbritanniſchen Kommiſſarien über die Maßregeln der An
nahme des Transports und der Aufſtellung der dieſſeitigen Erzeugniſſe in den Ausſtellungsräumen zu verſtändigen,
habe ich eine beſondere Kommiſſion errichtet.

Diefe Kommiſſion hat ihren Sitz in Berlin und führt die amtliche Bezeichnung
Kommiſſion für die Jnduſtrie- Ausſtellung in London.“

Zum Veorſitzenden derſelben habe ich den Geheimen Ober Finanzrath von Viebahn, zum Stellvertreter des
Vorſitzenden den Geheimen Regierungsrath Delbrück und zu Mitgliedern den Director des Königlichen Gewerbe
Jnſtituts Dr. Druckenmüller, die Mitglieder der Königlichen techniſchen Deputation für Gewerbe Profeſſor
Dr. Schübarth und die Fabriken -Kommiſſionsräthe Wedding und Brix, die Aelteſten der Kaufmannſchaft von
Berlin, Geheimen Kommerzienrath Carl und Baudouin und, auf den h des Vereins zur Beförderung
des Gewerbfleißes in Preußen, den Kaufmann F. Zimmermann, den Fabrikbeſitzer Weigert, den Fabrikbeſitzer
Thomas, den Mechauiker Oertling, den Chemiker Dr. Lüdersdorf und den Fabrikbeſitzer Bidtel ernannt.

2) Ueber die für dieſe Ausſtellung bis jetzt feſtgeſtellten Grundſätze giebt die in einer deutſchen Ueberſetzung beiliegende
Bekanntmachung der Königlich Großbritanniſchen Kommiſſarien vom 21. Februar d. J. nähere Auskunſt.

3) Jede Königliche Regierung, mit Ausnahme derjenigen zu Potsdam (Nr. 7.), ernennt eine Bezirks-Kommiſſion, welche

5)

aus dem die Gewerbe Angelegenheiten bearbeitenden Mitgliede derſelben als Vorſitzenden und zwei bis zehn Gewerb
treibenden beſteht. Bei Auswahl der letztern iſt, ſo weit thunlich, dahin zu ſehen, daß für jeden der Haupt-Fabrika-
tionszweige des Bezirkes ein Sachverſtändiger Theil nehme.
Die inländiſchen Gewerbtreibenden, welche Gegenſtände für die Ausſtellung einſenden wollen, mit Ausnahme der in
Berlin und im Regierungsbezirk Potsdam wohnhaften (ſ. Nr. 7.), haben ſich bei der Bezirks- Kommiſſion desjenigen
Regierüngsbezirks zu melden, in welchem ihr Wohnort oder ihre Fabrik belegen iſt und derſelben eine Nachweiſung
mitzutheilen, welche die einzelnen angemeldeten Artikel nebſt deren Benennung und n ſo wie den Namen
und den Wohn oder Fabrikort des Verfertigers enthält. Ueber den gewöhnlichen unzweife haften Verkaufspreis,
wofür der Artikel in größeren Quantitäten beim Abſatz aus erſter Hand geliefert werden kann, über die Ausdehnung
des Gewerbes, die darin beſchäftigte Arbeiterzahl, ſowie über den Urſprung und Preis des rohen Materials oder des
verarbeiteten Halbfabrikats nähere Auskunft zu geben, bleibt den Anmeldenden überlaſſen, wie es denſelben auch frei-
ſteht, bei Angabe des gewöhnlichen Verkaufspreiſes deſſen Veröffentlichung zu verbitten. n
Die Bezirks Kommiſſion ſtellt über die angemeldeten Gegenſtände, nach Anleitung der ihr zugegangenen, nöthigenfalls
zu vervollſtändigenden Materialien (Nr. 4.), ein Verzeichniß auf und überſendet ſolches der oben (Nr. 1.) gedachten
Königlichen Kommiſſion.

6) Die letztere erhält ſämmtliche Bezirks-Kommiſſionen in fortlaufender Kenntniß von allen ihr zugehenden Nachrichten,
welche für die Ausſteller von Jntereſſe ſein können, insbeſondere von den Bedingungen über die Zulaſſung zur Aus
ſtellung und überträgt denſelben nöthigenfalls die Prüfung darüber, ob die angemeldeten Gegenſtände dieſen Be
dingungen entſprechen. Es werden von ihr die für die Ausſtellung angemeldeten beziehungsweiſe geeignet befundenen
Gegenſtände unverzüglich den Königlich Größbritanniſchen Kommiſſarien für die Ausſtellung weiter angezeigt, und ſoweit dies nöthig i die Genehmigung zur Annahme eingeholt, diejenigen Jnduſtriellen aber, von welchen jene Ge
genſtände angemeldet ſind, von der Enthcheidung benachrichtigt.
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Es iſt dem Ermeſſen der Ausſteller zu überlaſſen, ob ſie die für die Ausſtellung geeignet befundenen Gegenſtändeſelbſt an die Königlich Großbritanniſchen Ausſtellungs-Kommiſſarien in London, für welche alsdann die Veſchein

ung der Königlichen Kommiſſion (Nr. 1.) über die genehmigte Anmeldung beizufügen iſt, einſenden, oder ob ſiefür dieſen Zweck ſich der von dieſer Kommiſſion zu eröffnenden Vermittelung bedienen wollen.

7) Die Königliche Kommiſſion (Nr. 1.) vertritt in Anſehung derjenigen Gegenſtände, welche die in Berlin oder im
Wedtgn G r wohnhaften Gewerbtreibenden zur Ausſtellung bringen wollen, die Stelle der Bezirks
Kommiſſion (Nr. 3.

8) Da die Annahme der zur Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände nach der beigefügten Bekanntmachung am 1. März 1851
geſchloſſen wird ſo muß die Anmeldung der durch die Vermittelung der dieſſeitigen Kommiſſion dorthin zu beför
dernden Gegenſtände bei den betreffenden Bezirks-Kommiſſionen (Nr. 4. und 7.) bis zum 1. October 1850 erfolgen.

9) Die nähern Eröffnungen über die für die dieſſeitigen Ausſteller zu eröffnende Vermittelung der Hin und Rückſendung
der auszuſtellenden Gegenſtände, über deren Verſicherung gegen Feuersgefahr und auf dem Transporte, über die ge
gen Beſchädigungen oder Verluſte an dieſen Gegenſtänden zu treffenden Vorkehrungen und andere Ausſtellungs An
gelegenheiten, ſo weit die beiliegende Bekanntmachung der Königlich Großbritanniſchen Ausſtellungs-Kommiſſarien
darüber an keine d Mundigen Beſtimmungen enthält, werden von der vorerwähnten Kommiſſion ſobald es an

ehet, gemacht werden. nnen ich die vorſtehenden Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß bringe, ſpreche ich den Wunſch aus, daß

dieſe von der Königlich Großbritanniſchen Staatsregierung in ihren Schutz genommene allgemeine Jnduſtrie- Ausſtellung
auch in unſerem Vaterlande allerſeits eine erfreuliche rege Theilnahme finden möge.

Erfurt, den 10. April 4850.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.

von der Heydt.
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch r öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß die ad 2

gedachte Bekanntmachung der Königlich Großbritanniſchen Kommiſſion in meinem Büreau eingeſehen werden kann.

Merſeburg, den 13. Mai 1850. en Der Königl. Landrath Weidlich.
Das diesjährige Militair- Erſatz Aushebungsgeſchäft wird in Merſeburg

Montags und Dienstags den 3. und 4. Juni d. J.
abgehalten werden und zu dieſem Behuf die Königliche Departements Erſatz Commiſſion in dem gewöhnlichen Lokale
des hieſigen Bürgergartens zuſammentreten, und zwar findet

1) den 3. Juni, früh 6 Uhr, die Muſterung der Jnvaliden, Armee-Reſerviſten, einjährigen Freiwilligen, Trainſoldaten,
der wegen Unbrauchbarkeit und auf Reclamation vom Militair Entlaſſenen und der Nachgeſteller

2) den 4. Juni, früh 6 Uhr, aber die eigentliche Aushebung der geſunden Mannſchaften ſtatt.
Jch bringe dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und mache die Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes noch

beſonders darauf aufmerkſam, daß ſie die Ordres, welche ihnen die Gensd'armen in den nächſten Tagen behändigen wer-
den, zeitig genug an die Militairpflichtigen befördern.

ußer den beorderten Jndividuen müſſen ſich auch noch diejenigen der Königl. Departements Erſatz Commiſſion
vorſtellen, welche beim letzten Muſterungstermine entweder gefehlt oder während der Zeit aus fremden Kreiſen zugezogen
ſind und ihrer Militairpflicht noch nicht völlig genügt haben und müſſen dieſelben ſich ſpäteſtens Sonntags den
2. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Bürgergarten einfinden und ihre Geſtellungsatteſte vorlegen.

Die Magiſträte und Ortsrichter haben dieſe Beſtimmung auf geeignetem Wege den Eltern Dienſtherrn 2e. der
Militairpflichtigen mit dem Bedeuten bekannt zu machen, daß im Fall des Außenbleibens die geſetzlichen Strafen unnach-
ſichtlich eintreten werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1850. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung.Die Verpachtung der Fiſcherei in den Meuſchauer Lachen auf 6 Jahre von Johanni d. J. ab, ſoll

Mittwoch den 5. Juni e. Vormittags 9 Uhr,
im hieſigen Rentamtslocale ſtattfinden, und werden Pachtgeneigte hiermit eingeladen.

Merſeburg, den 15. Mai 1850.

Königliches Rentamt.
Das Eckartshaus ſtand 2 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. als Ertrag einer Samm-

iſt auch im Laufe der jüngſten Zeit nicht unbedacht geblie- lung am Tage ſeiner diesjährigen Stiftungsfeier; 2)
ben. Der jetzt die Bruſt zum Lobgeſang erweitert und die von Frau O. R. R. Häckel 2 Thlr. jährlichen
Knospen ſchwellen macht, daß ſie Blüthe und Frucht treiben, Beitrag 3) vom Herrn Conditor Heyne 2 Thlr. 4)
hat auch wiederum Menſchenherzen von dem Verlangen von den beiden Schweſtern Fräulein E. und T. R.
ſchwellen läſſen, Gutes zu thun. hierſelbſt 3 Thlr. 5) von einem „Freunde des Eckarts

Der hieſige Frauenverein, deſſen Name ſchon längſt hauſes“ 10 Sgr. 6) durch Frau Prof. W. 7 Sgr.
im Himmel geſchrieben ſteht, hat durch ſeine Vorſteherin 30 6 Pf. als Ertrag einer Groſchenſammlung 7) durch
Paar baumwollene Strümpfe für die Zöglinge des Eckarts- Frau C. R. Frobenius 4 Thlr. 10 Sgr. als Ertrag
hauſes dem Unterzeichneten eingehändigt. Außerdem ſind einer gleichen Sammlung, und 8) von „einem Hand-
demſelben an baaren Beiträgen zugegangen langer beim Bau des Eckartshauſes“ zur Abrundung

1) von dem Bauernverein zu Reinsdorf durch deſſen Vor- der Summe 4 Sgr. 5 Pf., in Summa:
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Sämmtliche Beiträge ſind Zu den Vorſteher des Eckarts-

hauſes bereits abgeſendet, den edlen Gebern und Geberinnen
aber wird der Segen rettender Liebe nicht entgehen. Von
ihr gilt ja recht eigentlich das Wort des Dichters:

Sie träufelt wie des Himmels milder Segen
Zur Erde nieder, zwiefach geſegnet,

Sie ſegnet den, der giebt und den, der nimmt!
Merſeburg, den 21. Mai 1850. Karo.

Nachweiſung
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Departement
des Königl. Appellations Gerichts zu Naumburg für das

Jahr 1849.

hl der Davon ſind Sanhängig beendigt

geweſen. n eName, und Stand u s S

des 5 S ZWohnort rin e S
Schiedsmanns. necm erier l anKöppe, Kupferſchmiedm. Merſeburg. 1919 19 o

Artus, Kaufmann 96196 184 1 21871 9Zimmermann, desgl. 15 15 13 2 115]John, desgl. Lützen. 51151 51 I51]Grimm, Bürgermſtr. Lanuchſtädt. 515]20 1144]
Zergiebel, Oeconom Schkeuditz. 52152 148 1) 3152]
Bach, Apotheker Schaafſtädt. 39]39 139 1I39
Backs, Bergrath Dürrenberg 12112f 9 3 112
Wehle, Ortsrichter Cracau. 11516 14 21161
Herzog, desgl. Cröllwitz 71 7) 6 64 4Neubert, desgl. Wünſchendorf. 11111 71 1) 3111]
Fuß, Rittergutsbeſitzer Blöſten. 2212 2Sander desgl. 28 Neukirchen. 77 2 2 2 T r 2 h ener
Schmidt, Holzhändler Creipau. 21 21 1 1 2Stönzel, Ortsrichter Dölkau. 31131127 1 3131
Götze Gutsbeſitzer Wesmar. 6 6 6 6]Härtel, Ortsrichter Günthersdorf. 81 8) 51 1 2)18
Rettig, desgl. Teuditz. 31131 121 10 131]
Riedel, Gerichtsſchreiber Bothfeld. 20120 10 6 4 20]
Meuche, Ortsrichter Söheſten. 1414 8 6114Fiedter, desgl. Schkölen. 13 3 2 2 S
Kretzſchmar, Gutsbeſitzer Theſau. 21 212 l 2

Naumburg, den 22. April 1850.
Königl. Appellations- Gericht.

Vorſtehende Nachweiſung über die Wirkſamkeit der
Schiedsmänner im hieſigen Kreiſe pro 1849 wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 13. Mai 1850.
Der Königl. Landrath Weidlich.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Königl. Hauptmann von Kathen ein Sohn.

Getrauet: der Trompeter bei der 2. Eskadron des Königl. 12. Hu-
ſaren Regiments Vieweg mit Jgfr. F. A. Lange von hier.

Stadt. Geboren: dem Lithograph Tenhaeff eine Tochter dem Roß-
händler Stephan ein Sohn dem Königl. Obergerichts Aſſeſſor Brummer eine
Tochter dem Schuhmachermſtr. Funke eine Tochter dem Bürger und Maurer
Rosprich Zwillingstöchter dem Schuhmachermſtr. Händler eine Tochter.
Getrauet: der Kutſcher Karl mit Thereſe Berger der Handarbeiter Görner

en. Sommer mit Friederike Wilhelmine Hildebrandt. Geſtorben: die
hefrau des Bürgers und Schuhmachermſtrs. v. Hagen, 51 J. 10 M. 12 T.

alt, an Unterleibskrankheit die hinterl. Wittwe des Bürgers und Fleiſcher
meiſters Sauermann, 59 J. 9 M. alt, an Schwäche ein außerehel. Sohn,
5 W. alt, an Krämpfen.

„„Neumarkt. Geboren: dem Königl. Obercontroleur und Lieutenant
Förſter eine Tochter. Getrauet? der Einwohner Schagf mit der Wittwe
Leirich von hier.

Altenburg. Geboren: dem Oeconomen Gottſchalk ein Sohn dem
Handarbeiter Meiſter eine Tochter. Getrauet: der Fabrikarbeiter C. G.
A. Lehmann mit Wilhelmine Henriette Walther der Handarbeiter Ch. F.

Zorn mit Frau Chriſtiane Friederike verw. Zorn geb. Berger. Geſtor-
ben: die hinterl. älteſte Tochter des Maurers Becker, 54 J. 5 M. alt, an
der Waſſerſucht; der zweite Sohn des Handarbeiters Schmidt, 19 J. 8 M.
2 W. alt, am Nervenſieber der Handarbeiter Klee, 65 J. 4 M. 3 W. alt,
an Altersſchwäche.

Bekanntmachungen.
Verpachtung des hieſigen Rathskellers.
Der hieſige Rathskeller mit der Schank- und Speiſe

nahrung ſoll von Michaelis d. J. ab auf ſechs Jahre ver
pachtet werden.

Zur Abgabe der Pachtgebote ſteht
Freitag am 24. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,
Termin in unſerem Seecretariate an, woſelbſt auch die Pachtbe-
dingungen von heute ab einzuſehen ſind,

Merſeburg, den 30. April 1850.
Der Magiſtrat.

Ladenvermiethung.
Es iſt in dem zur Vermiethung ausgebotenen Laden

an der Stadtkirche, welchen jetzt der Verfertiger chirurgiſcher
Jnſtrumente Weber benutzt, angeſtandenen Termine ein an-
nehmbares Gebot nicht erlangt worden. Es wird daher
hierzu ein anderweiter Termin auf

Montag den 3. Juni, Vormittags 10 Uhr,
anberaumt, welcher in unſerm Seereteriate abgehalten wird.

Merſeburg, den 18. Mai 1850.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Das zu Zöſchen suhb Nr. 61. belegene, dem Wundarzt

Johann Friedrich Scharf zugehörige Wohnhaus mit Stall,
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt zu Folge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Büreau II.
einzuſehenden Taxe auf 1008 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., ſoll

am 8. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 21. März 1850.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Gaſthof- Verkauf.
Der in der Stadt Merſeburg am Enten-

plane belegene Gaſthof „zum rothen Hirſch“
ſoll wegen des Todes des Beſitzers mit oder
ohne Wirthſchaftsgeräthe 2e. verkauft werden.

er re Kaufliebhaber können da-ſelbſt das Nähere erfahren.

Ziehung am 1. Juni 1850
des Kurheſſiſchen Staats Anlehens von 6,725,000 Thlr.

Prämien: fl. 56000, fl. 14000, fl. 7000, ſl. 3500, fl. 1750 2c. Geringſte
Prämie fl. 96. Aktien für dieſe Verlooſung à 2 preuß. Thlr., halbe Aktien
à 1 Thlr. empfiehlt das unterzeichnete Handlungshaus unter Zuſicherung
pünktlicher Einſendung der amtlichen Ziehungsliſte.

Auch haben wir noch eine Anzahl badiſcher Aktien für die am 31. Mai
ſtattfindende Ziehung zu den bekannten Preiſen abzugeben.

Morisz Sticbel Söhne, Banquiers in Frankfurt a. M.
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Das Meubles-, Spiegel und Polster-Waaren- Magazin
nan Von n an m n m

C. Dettenborn en lclte,
Märkerstrasse und Ruhbgassenecke No.

empfiehlt wiederum ſein reichhaltig a ortirtes Lager der neueſten und
modernſten und birkenen Meubles, ſo wie Polſterwaaren

rjeder Art, inſonde
Courſaiſen,

heit als etwas ganz Neues Chaiſeslongues, Princes,
retzelſophas, Damenſtühle, Ottomanen, auch die neueſten

Facons in Goldrahmen-Spiegeln, und verſichert bei reeller Bedienung
9

die billigſten Preiſe.
Sorge getragen.

Bei Auswärtigen wird für ſichern Transport

Feldgrundſtücks Verkauf. Ortsveränderungs-
halber beabſichtige ich, folgende mir gehörige Feldgrundſtücke
in Merſeburger Flur, nämlich:

S Hufe von 9 Acker Ruthen,5 2 73
4 65 95 127t 5 114

mit Vorbehalt der heurigen ErndteFrüchte, meiſtbietend zu
verkaufen und habe hierzu einen Termin auf

den 23. Mai c., Vormittags um 9 Uhr,
auf hieſigem Schießhauſe anberaumt, wozu ich beſitz und
zahlungsfähige Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 3. Mai 1850.
Der Seifenſiedemeiſter Eduard Ortmann.

Auction. Die Sonnabend den 25. d. Mts.,
von früh 39 Uhr an, im Saale des Herrn Frank hier ſtatt-
findende Mobiliar e. Auction, wobei auch 2 Feilbänke,
2 Schraubeſtöcke, 1 Blaſebalg, 1 Ziehbank, einige neue
franz. Doppelflinten Röhre und Schafthölzer, ſo wie ein
Gebett ganz gute Federbetten, mit verſteigert werden wird
hiermit nochmals in Erinnerung gebracht.

Mrren den 20. Mai 1850.
indfleiſch, Auct. Comm. und Taxator.
Jagd- Verpachtung.

Die den Beſitzern der Flur Tragarth zuſtehende Jagd
nutzung ſoll Sonntag den 26. Mai d. J., Nachmittags 33
Uhr, in der Schenke daſelbſt, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Tragarth, den 18. Mai 1850.
Schwemler, Ortsrichter.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung in dem zu Einem Revier verbundenen

Fluren Rippach, Großgöhren und Kleingöhren mit der
dazu gehörigen Magsflur, ſoll
Sonntag den 2. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthofe zu Rippach unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden, was
im Auftrage bekannt macht der Ortsrichter Koch.

Großgöhren, den 15. Mai 1850.
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Von jetzt ab Dienstags und Freitags friſches
Lichtebier im Stadtbrauhauſe.

C. Berger.
Baumkuchen,

empfiehlt einem geehrten Publikum täglich in jeder belie-
bigen Quantität, vorzüglich ſchön und billig, ſo wie ver
ſchiedene Torten, Kuchen und feine Bäckereien ganz ergebenſt

F. Sperl, Conditor,
in Merſeburg, Entenplan Nr. 211.

Geſucht. Ein Schachtelarbeiter, wo möglich unver
heirathet, wird zur Leitung einer Schachtelfabrik für Apothe
ker als Werkmeiſter, mit ſehr vortheilhaften Bedingungen,
unter franco- Anfragen Das Nähere bei J. B
Rühl in Coblenz.

Verloren würde am Morgen des 21. d. auf hieſigem
Bahnhofe ein Stubenſchlüſſel. Es wird gebeten, denſelben
in der Expedition d. Bl. abzugeben.

Marktpreiſe vom I. Mai.
thl. ſg. ſpf. thl.ſg- pf. thl. ſg. Pf. „ſehl. g. pfÄ
1235 bis 1 25 Gerſte 22 6 bisviel 1 31 Hafer 17 61 bisWeizen

Roggen
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